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Erste sexuelle Übergriffe bereits 
an Altweiter 

 

Kaum noch eine Großveranstaltung oder ein 

Fest, ohne das es zu sexuellen Übergriffen 

kommt. So auch in der Karnevalszeit und 

bereits an Altweiter wurden die ersten 

Meldungen veröffentlich. Alleine In 

Düsseldorf wurden bereits jetzt 4 Taten 

bekannt. Aus anderen Städten liegen 

noch keine Meldungen vor. In der 

nordrhein-westfälischen Hauptstadt 

waren dabei wieder junge Mädchen und 

Frauen in das Visier der Triebtäter 

geraten, obwohl eine große Anzahl 

Polizisten und Mitarbeiter des 

Ordnungsdienstes im Zentrum der Stadt 

waren.  2018 gab es dort erst einen 

sexuellen Übergriff, in diesem Jahr gab es 

bereits vier Fälle. In drei der Vorfälle 

waren jugendliche Mädchen involviert. In 

einem Fall wurde eine Jugendliche von 

einer Gruppe Männer umringt und 

begrapscht. Laut Polizei waren die Täter 

Zentralafrikaner. In einem weiteren Fall 

kam es zu einem Übergriff auf eine 14-

Jährige im Hofgarten.  

 

Neuer Wohnraum durch 
Umwandlung und Aufstockung 

 

1,1 bis 1,5 Millionen Wohneinheiten 
könnten auf Wohngebäuden der 
1950er- bis 1990er-Jahre entstehen. 
Diese Zahl stammt aus einer 
Deutschland-Studie aus dem Jahr 2015 
und wurde nun ergänzt. 20.000 
Wohnungen oder soziale Einrichtungen 
wie Kitas sind auf Parkhäusern in den 
Innenstädten möglich. 560.000 
Wohneinheiten könnten auf Büro- und 
Verwaltungsgebäuden gebaut werden. 
350.000 Einheiten bietet die 
Umnutzung leerstehender Büro- und 
Verwaltungsgebäude. 400.000 Wohn-
einheiten sind außerdem möglich 
durch die effizientere Nutzung von 
Flächen, auf denen meist 
eingeschossige Supermärkte stehen, 
umgeben von großen Parkplätzen. Die 
Zahlen beziehen sich auf eine 
durchschnittliche Wohnungsgröße von 
75 Quadratmetern. Sie basieren nicht 
auf einzelnen Untersuchungen der 
Gebäude vor Ort, sondern auf der 
Auswertung von Luftbildern deutscher 
Innenstädte durch Wissenschaftler der 
Darmstädter Universität. 
 

 

Auf zum politischen Aschermittwoch 

 
 

Liebe Mitglieder und Freunde der 
Republikaner, an dieser Stelle möchten wir 
noch einmal auf unsere traditionellen 
Aschermittwochsveranstaltungen in Bayern 
aufmerksam machen. Beginn ist jeweils um 
19.00 Uhr.  
 
Rosenheim: Restaurant beim Kirchenwirt, 
Pangerstr.25. Redner sind die Stadträte Rudolf 
Hötzel und Markus Schmitz, sowie der Kreisrat 
und Landesvorsitzende Tilo Schöne 
 
Forchheim: Zu den alten Deutschen, 
Weinstr.2, 91327 Kleingesee. Redner sind 
Franz Noffke (Stadt- und Kreisrat) und der 
stellv. Bundesvorsitzende Andre Maniera 

Entzug der Staatsangehörigkeit 
für Islamisten 

Bereits in der Vergangenheit wurde immer 
wieder diskutiert, wie Islamisten der deutsche 
Pass entzogen werden könnte. Wir 
Republikaner waren und sind der Ansicht, dass 
ein solches Vorgehen nicht nur rechtlich 
möglich, sondern auch zwingend notwendig 
ist. Nach einem endlosen Streit verständigt sich 
die Bundesregierung jetzt darauf, Deutsche 
auszubürgern, wenn sie sich künftig an 
Gefechten im Ausland beteiligen. Ein 
entsprechendes Gesetz zum Entzug der 
Staatsangehörigkeit soll bereits in Arbeit sein. 
Nach Jahren der Problemausblendung und 
Vergabe des deutschen Passes, wollen die 
Altparteien jetzt endlich handeln. Die 
Bundesregierung will einem Bericht zufolge 
deutschen IS-Kämpfern unter bestimmten 

Bedingungen die Staatsangehörigkeit 
entziehen. Der Plan, auf den sich 
Bundesinnenminister Seehofer und 
Justizministerin Barley Regierungskreisen 
zufolge geeinigt hätten, sehe eine 
Ausbürgerung vor, wenn die IS-Kämpfer 
eine zweite Nationalität hätten, volljährig 
seien und sich künftig an Gefechten 
beteiligten. Die Gesetze sollen aber nicht 
für die Islamisten gelten, die bereits in 
Haft seien. Das zeigt wiederum, wie 
lückenhaft und unvollkommen das 
Vorhaben ist. Schon jetzt kann dem 
Staatsangehörigkeitsgesetz zufolge der 
Staatsangehörigkeit entzogen werden, 
wenn sich der Betreffende freiwillig ohne 
Zustimmung des Verteidigungs-
ministeriums ausländischen Streitkräften 
anschließt. Dieses Gesetz solle nun 
ergänzt werden. US-Präsident Donald Trump 
hatte die Europäer aufgefordert, mehr als 

800 gefangene Kämpfer der 
Extremistenmiliz IS zurückzunehmen. 
Darüber war in Deutschland ein heftiger 
Streit entbrannt und die massenhafte 
Abschiebung von Islamisten in unser 
Land wurde befürchtet.  

Ein Vorschlag aus dem Innenministerium 
hatte in Kreisen der Großen Koalition 
zuvor Bedenken ausgelöst, weil er 
Verschärfungen enthalte, die über die 
reine Terrorabwehr weit hinausgingen. 
So heißt es in dem Entwurf, dass auch 
Kinder unter fünf Jahren, deren Eltern 
die deutsche Staatsbürgerschaft durch 
Täuschung erlangt hätten, die 
Staatsangehörigkeit ebenfalls verlieren 
sollten. Dieses Vorgehen wäre aber 
konsequent, denn sonst könnten die 
Eltern auch ohne deutschen Pass ein 
Bleiberecht in Deutschland einfordern. 
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             Kontaktaufnahme: 
 

 Tel.: 0211 – 995 487 94 oder kontakt@rep.de 

 Informieren Sie sich über unsere Arbeit  

 O Ich möchte mehr über die Partei erfahren. 

 O Bitte laden Sie mich zu einer Veranstaltung ein. 

 O Ich möchte Mitglied werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Republikaner treten zu Kreis- und 
Stadtratswahlen an 

 

Neben den Europa- und Landtagswahlen finden 
auch mehrere Kommunalwahlen im Jahr 2019 
statt. Dabei tritt unsere Partei auch in Städten und 
Kreisen an, in denen es vorher keine Kandidatur 
gab.  
 
Die REPUBLIKANER Kreisverband Trier Saarburg, 
haben ihre Kandidaten für die Kreistagswahl für 
den Landkreis Trier - Saarburg aufgestellt, 
vermeldete jetzt der Landesverband. Zum 
Spitzenkandidaten für die Kreistagswahl wurde 
Alexander Dietel gewählt, Alexander Dietel ist 
Landesvorsitzender unserer Partei in Rheinland - 
Pfalz.  
 
Neben Ihm wurden weitere 28 Kandidaten für die 
Liste zur Kreistagswahl aufgestellt und gewählt. 
"Damit wären die REPUBLIKANER, die stärkste 
außerparlamentarische patriotische Partei in der 
Region Trier:"so Alexander Dietel. 
 
Die REPUBLIKANER Kreisverband Bernkastel-
Wittlich, haben ebenfalls ihre Kandidaten für die 
Stadtratswahl in Wittlich aufgestellt. Zum 
Spitzenkandidaten der Wittlicher Stadtratswahl 
wurde Maximilian Meurer nominiert und 
einstimmig gewählt. 
 
Maximilian Meurer führt seit Dezember 2018 
kommissarisch als amtierender Kreisvorsitzender 
die Geschäfte des Kreisverbandes Bernkastel - 
Wittlich. Neben Ihm, wurden weitere 5 Mitglieder 
für die Wittlicher Stadtratsliste der REP als 
Kandidaten von den Mitgliedern aufgestellt und 
bestätigt. "Nun gilt es die nötigen Unterstützungs-
unterschriften bei den Bürgern in Wittlich zu 
sammeln, um unseren Wahlanritt in Wittlich zu 
realisieren“: so der Kreischef der REP, welcher 
auch als Landesorganisationsleiter der Partei den 
Landesverband Rheinland - Pfalz neu 
organisatorisch strukturieren und konsolidieren 
will, teilte er in einer Pressemeldung mit. 
 
 

 
 

 

Frau wird auf offener Straße 
brutal vergewaltigt 

Inzwischen ist alles möglich: 
Raubüberfälle, Morde und selbst 
Vergewaltigungen auf offener 
Straße. Jetzt wurde eine weitere 
schreckliche Tat bekannt. Das Opfer 
war auf dem Heimweg aus der 
Düsseldorfer Innenstadt. Plötzlich 
trat ihr ein Unbekannter entgegen, 
sprach sie an und vergewaltigte sie 
direkt auf der Straße. Ein Zeuge 
wollte den Täter nach der Tat stellen 
und wurde mit einem Messer 
bedroht. Der Tatverdächtiger soll 
nur gebrochen deutsch gesprochen 
haben und sein Aussehen wurde als 
ausländisch beschrieben.  

HEIMAT GESTALTEN - 
REPUBLIKANER WERDEN 

 

Unser Land hat bereits zu viele 
Zuschauer und besonders heute ist 
es wichtiger denn je, dass mehr 
Menschen ihren Anteil zur zwingend 
notwendigen Veränderung leisten. 
Jeder kann sich einbringen, 
entweder als aktives Mitglied oder 
als passiver Unterstützer. Als 
Republikaner sind Sie Teil einer 
Oppositionsbewegung, die sich 
primär für die Interessen der 
eigenen Bevölkerung einsetzt und 
den Erhalt unserer Identität. Hier 
gelangen Sie zum Mitgliedsantrag 
unserer Partei: https://www.die-
republikaner.net/mitglied-werden/ 
 

 
Auch neu ist der Wahlantritt für die 
Rathenower Stadtverordnetenver-
sammlung (SVV) und in den 
havelländischen Kreistag einziehen.  

Auch Rathenow und das gesamte 
Havelland brauchen eine politische 
Veränderung, weshalb unsere 
Parteifreunde aus Brandenburg nicht nur 
an den Landtagswahlen teilnehmen 
werden, sondern auch die kommunale 
Verankerung ausbauen wollen. Hier sind 
die Hürden für eine Wahlteilnahme 
besonders hoch, denn die 
Unterstützungsunterschriften müssen im 
Rathaus abgegeben werden. 

Sollten Sie daher aus den genannten 
Regionen kommen, so bitten wir alle 
Freunde und Mitglieder unserer Partei 
eine Unterstützungsunterschrift zu leisten, 
damit wir an den jeweiligen Wahlen 
teilnehmen können. 

 

Wir gedenken unserem 
Parteifreund Wilfried Steinberg 

 

 

 
Fast 30 Jahre 
gehörte Wilfried 
Steinberg in 
vielen 
Funktionen 
unserer Partei 
an. Dabei war er 
u.a. durchgängig 
Mitglied im 
Stadtrat von 
Eisenhüttenstadt. 

 
Nach langer und schwerer Krankheit starb er 
am 03.02.2019. Unser Mitgefühl gilt den 
Angehörigen. Wir danken Wilfried Steinberg 
für seinen langjährigen aufopferungsvollen 
Einsatz. 
 

https://www.die-republikaner.net/mitglied-werden/
https://www.die-republikaner.net/mitglied-werden/


Ausgabe Nr. 2 aus 11/2018 

 

REP-Onlinezeitung 

VERANSTALTUNGSKALENDER 

Sehen Sie hier einig kleine Übersicht von Veranstaltungen, die nicht abschließend ist 

•  Heidelberg: einmal im Monat. Informationen unter: heidelberg@rep.de oder 0157/30663871. 

•  Karlsruhe Land: Regelmäßige Veranstaltungen im Raum Karlsruhe. Weitere Informationen unter:725472375. 

•  München: Stammtisch mit Infoveranstaltung jeden zweiten Dienstag im Monat ab 19 Uhr im Gasthof Zum            
Goldenen Roß, Rosenheimer Str. 189, 81671 München. Näheres unter: 089/2158367. 

•  Erding: Stammtisch jeden dritten Freitag im Monat ab 19.30 Uhr beim Lindenwirt in Erding/Bergham (Nähe                
S-Bahn-Station Aufhausen). Info unter: lgst@rep-bayern.de 

•  Nürnberger Land: Stammtisch jeden vierten Samstag im Monat ab 19.30 Uhr, Gaststätte „Zum Goldenen   
Stern“, Nürnberger Str. 7, 91224 Pommelsbrunn. Infos unter: 01522-2624313. 

•  Kissing: Politischer Stammtisch, jeden ersten Montag. Beginn 19.30 Uhr, Gaststätte Ralax‘t, Peterhofstr.15, 
8438 Kissing. 

•  Forchheim: In Forchheim führen die Republikaner einen monatlichen Stammtisch durch. Interessenten 
melden sich bitte bei Herrn Noffke, Bezirksvorsitzender u. Kreisrat: Tel. 09191/31880. 

•  Kassel: Vierwöchentliches Informationstreffen unserer Partei. Infos unter: Tel. 0661/603746, 

•  Düsseldorf: Informationsabend des REP-Kreisverbandes, jeder ersten Freitag im Monat, um 19.30 Uhr. 
Interessenten können Sie beim Kreisverband melden: duesseldorf@rep.de oder Tel./Fax 0211-6022383.  

•  Wuppertal: Monatlicher Stammtisch, Einladungen erfolgen schriftlich. Kontakt unter: kontakt@rep-nrw.de. 

•  Ruhrstammtisch: abwechselnd in Essen, Bochum, Gelsenkirchen. Kontakt unter: kontakt@rep.nrw.de. 

•  Ostwestfalen-Lippe: Jeden ersten Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, Porta Westfalica. Anfragen unter: 
kontakt@rep-nrw.de. 

•  Kreis Viersen: Monatliche Informationsveranstaltungen des REP-Kreisverbandes Viersen. Infos unter:  
viersen@rep.de 

•  Mönchengladbach: Monatlicher Infoabend des lokalen REP-Kreisverbandes. Informationen erhalten Sie 
unter: moenchengladbach@rep.de 

•  Sachsen: Monatliche Informationsveranstaltung. Infos unter: sachsen@rep.de oder www.sachsen-rep.de 

•  Vorpommern-Rügen: Monatlicher Stammtisch. Infos unter mk@rep.de oder 01525-2905788 

•  Hannover: Monatlicher Informationsabend der Republikaner Hannover. Interessenten können sich melden 
unter:   niedersachsen@rep.de  
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BITTE ÄNDERUNGEN ODER WEITERE VERANSTALTUNGEN DER 

BUNDESGESCHÄFTSSTELLE MITTEILEN 

 

 

 


